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«Wiener und Berlinerkinder»,
das sind den Schweizern wäh-
rend und nach den Kriegsjah-
ren vertraute Begriffe gewesen.
Auch in diesem Jahre ist die
Frage der Auslandferienkinder
wieder aktuell geworden. Nur
sind es diesmal die Kinder un-
serer eigenen Landsleute und
die Kleinen deutscher Emigran-
ten, die bleich und ferienhung-
rig in den großen Bahnhöfen
der Grenzstationen ankommen.
Die neue helvetische Gesell-
schaft, die Stiftung Pro Juven-
tute und die Jungliberale Par-
tei der Schweiz ermöglichten
in Verbindung mit dem Aus-
landsdiweizersekretariat und
den Konsulaten dieses großzü-
gige Hilfswerk. Das «Comité
suisse d'aide aux enfants d'emi-
grés» in Zürich hat sich der
Emigrantenkinder angenom-
men und versucht nun durch
direkte Hilfe und Ferienunter-
bringung das Los der Kinder
und ihrer Eltern etwas zu er-
leichtern.


	Ferienkinder in der Schweiz

